
Jung -  Montany                                                                                                                                                www.montany.de
Am Walde 17
15537 Erkner

Verwaltungsgericht
Logenstr. 6
15209 Frankfurt/Oder

Erkner, den 05.08.2016

Vollstreckungsabwehrklage

Der kläger
Jung - Montany, Karl-Heinz

am walde 17
15537 erkner

gegen beklagte
Landkreis-Oder-Spree

breitscheidstr. 07
15848 beeskow

stellt folgende anträge:

1. Die angekündigte zwangsvollstreckung vom 30.06.2065   buchungs-zeichen   497202/951/16 über 336,26 €  darf nicht
durchgeführt werden, es darf nicht vollstreckt werden.

2. Im falle der anordnung des schriftlichen vorverfahrens wird bei fristversäumnis versäumnisurteil beantragt.
3. Eine  entscheidung als einzelrichter ist abzulehnen, da die rechtssache(n)  von grundsätzlicher bedeutung ist (sind) .
4. Die beklagte trägt die kosten des verfahrens.

Gründe:

Die verwaltungsbehörde kündigte am 30.06.2016 eine zwangsvollstreckung kontenpfändung an ... die verwaltung behauptet,
dass der kläger trotz mahnung/ zahlungsaufforderung die forderung einer sogenannten gez-gebühr nicht bezahlt hat ... das
verhalten der verwaltungsbehörde ist rechtswidrig ... der kläger hat  sich gegenüber der öffentlich rechtlichen anstalt keinem
vertrag unterworfen ...  das war und ist der verwaltung bekannt ... es fehlen die voraussetzungen einer zwangsvollstreckung.

Die verwaltung führt auf grundlage mutmassungen, behauptungen, unterstellungen,  wuschdenken i.c. rechtswidrig eine akte ...
aus dieser (pseudo) akte löst die verwaltung die zwangspfändung aus und bezieht sich auf ein recht und wendet ein recht an,
welches zwar im gesetzestext steht, aber im zusammenhang „gez-gebühr“ schon lange von der modernen zeit überholt wurde
und allein wegen einer „gez“-gebühr nicht mehr angewendet werden darf.

In meinem fall  ist  die relevant gebührenpflichtige rundfunk- und fernseh - grundversorgung  (quasi  gez-gebühr) gem.
mietvertrag seit 1981(kalt)mietsache und bezahlt ...  es spielt also auch keine rolle, ob der kläger die grundversorgung nutzt
oder nicht nutzt ... zwischenzeitlich hat sich das modell in der ganzen brd durchgesetzt ... eine sogenannte „gez – gebühr“  in
reinform (also für sich allein gesehen) gibt es schon ewig nicht mehr.

Die verwaltungsbehörde handelt willkürlich und amtsmissbräuchlich .. die verwaltung  übt  ihr amt rechtswidrig wie ein
amtsgericht und ein beim amtsgericht angestellter gerichtsvollzieher/ -in  (z.b. im zuge mahnverfahren) aus und nutzt zugleich
ihre verwaltungsfreiheit zum ungebremsten zugriff auf mein konto ... es liegen ermessungsüberschreitungen und
ermessensmisbrauch vor ...  willkür ist  gem. art. 3 abs. 1 grundgesetz verboten ... rechtswidrig vollstrecktes geld lässt sich von
der beklagten nur mit rechtswidrigen mittel und methoden  verteidigen.

Erkner, den 05.08.2016                                                           Jung  - Montany
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Jung -  Montany                                                                                                                                                www.montany.de
Am Walde 17
15537 Erkner

Verwaltungsgericht
Logenstr. 6
15209 Frankfurt/Oder

Erkner, den 10.08.2016

Ihr schreiben vom 08.08.2016 zur vollstreckungsabwehrklage ak. vg 3 k 1418/16

Sehr geehrte Damen und Herren,
gem. schreiben verwaltungsgericht vom 08.08.2016 stelle ich zusätzlich den antrag:

5. beklagte darf mit sofortiger wirkung bis zur entscheidung über die sache nicht pfänden.

Die klageanträge 1.-4. bleiben bestehen und leiegend dem gericht mit klageerhebung vor.

1. Die angekündigte zwangsvollstreckung vom 30.06.2065   buchungs-zeichen   497202/951/16 über 336,26 €  darf nicht
durchgeführt werden, es darf nicht vollstreckt werden.

2. Im falle der anordnung des schriftlichen vorverfahrens wird bei fristversäumnis versäumnisurteil beantragt.
3. Eine  entscheidung als einzelrichter ist abzulehnen, da die rechtssache(n)  von grundsätzlicher bedeutung ist (sind) .
4. Die beklagte trägt die kosten des verfahrens.

Erkner, den 10.08.2016                 mit freundlichen grüssen                                           Jung  - Montany



Jung -  Montany                                                                                                                                                www.montany.de
Am Walde 17
15537 Erkner

Verwaltungsgericht
Logenstr. 6
15209 Frankfurt/Oder

Erkner, den 25.09.2016

zur vollstreckungsabwehrklage ak. vg 3 l 443/16 , vg 3 k 1418/16

Sehr geehrte Damen und Herren,
die einlassungen der beklagten vom 12.09.2016 werden allumfassend  zurückgewiesen  ... gründe dafür können einlassungen
des klägers ak. vg 3 l 443/16 , vg 3 k 1418/16 entnommen werden.

� Beklagte erfindet

plötzlich wieder eine neu situation, erhebt diese zur wahrheit , nur um  €€€ von mein konto pfänden zu können ...  nachweislich
sind mein  privater haushalt und wohnung identisch, mehrere beitragspflichtige privat-haushalte in gleicher (wohnungs) sache
gibt/ gab es nicht ... der relevante beitrag ist mit der miete bezahlt ...  offenbar verwechselt die beklagte den kläger mit  der
derzeit rechs populistischen afd , vordergründig frau Storch in person, welche  eine gebühr für technische entwicklungen und für
die bereitstellung einer grundversorgung alternativlos / bedingungslos abschaffen will und sich (auch gerichtsaktiv=?) vorrangig
gegen rundfunkbeiträge für privaten haushalt und wohnungen gewandt hat/ wendet.

� Zudem ist die aussage:

falsch, da allein mit der  ankündigung einer zwangsvollstreckung  die beklagte schon eine  hoheitliche maßnahme zur regelung
eines einzelfalls auf dem gebiet des öffentlichen rechts getroffen und sich die unmittelbare rechtswirkung nach aussen gerichtet
hat ... von daher war der an fristen gebundene widerspruch 01.07.2016 gegen den rechtswidrigen verwaltungsakt (ankündigung
zwangsvollstreckung) berechtigt, die dienstaufsichtsveschwerde ebenso.

Erkner, den 25.09.2016                 mit freundlichen grüssen                                           Jung  - Montany
















